




4 Bali
Das vielleicht schönste Tauchresort
auf der „Insel der Götter“ hat unser
Chefredakteur wieder mal besucht.

11 Impressum 

WICHTIG!

Bei Adressänderungen oder
wenn Sie tauchen & reisen.at
doppelt erhalten haben, oder in
Zukunft nicht mehr erhalten wol-
len, dann teilen Sie uns das bitte
mittels Kurznachricht mit: 
Tel. 02624/527 00, Fax. /527 55
E-Mail: office@lorenc.at

Liebe Leser/innen,
uns interessiert Ihre Meinung über
tauchen & reisen.at. Bitte schreiben
Sie uns Ihre positive oder negative
Kritik, Anregungen, usw. unter fol-
gender E-Mail-Adresse:
office@lorenc.at
Herzlichen Dank für Ihre Mühe!
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Editorial
Liebe Leserin, lieber Leser,

und wieder geht ein
Jahr zur Neige. Ich
hoffe ein Jahr voller
beeindruckender
Tauchgänge und
schöner Erlebnisse
ober und unter Was-

ser. Interessante Reiseziele dafür fin-
det man rund um die ganze Welt.
Von zwei Dauerbrennern - Ägypten
und Bali - berichten wir Ihnen dies-
mal. Aber auch aus einem bei uns
eher weniger beachteten Tauchreise-
ziel - Saint Lucia - einer kleinen,
gemütlichen Karibikinsel, die es
durchaus lohnt besucht zu werden.
Ebenfalls besuchen sollten Sie in den
nächsten Wochen mal ein Kino. Der
preisverdächtige Film „Die Bucht“
deckt die dunklen Machenschaften
skrupelloser japanischer Delphin-
händler auf, die von der Öffentlich-
keit verborgen zahllose „Flipper“
dahinmetzeln. Nach diesem Film
werden Sie kein Delphinarium mehr
ruhigen Gewissens betreten können. 
Wie auch immer, ich hoffe dass
auch diesmal wieder etwas
Brauchbares für Sie im Heft ist.
Weiters möchte ich Ihnen an die-
ser Stelle ein frohes, besinnliches
Weihnachtsfest und alles nur
erdenklich Gute, vor allem aber
natürlich viele schöne und
unfallfreie Tauchgänge im Neuen
Jahr wünschen!
Herzlichst Ihr 

18 Tauchsafaris
Der Komfort auf Tauchsafaribooten hat
sich in den letzten 10 bis 15 Jahren
wesentlich verändert.
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Das vielleicht schönste Tauchresort auf der sonnen-
verwöhnten Tropeninsel Bali liegt nur gute fünf
Kilometer westlich vom bekannten Taucherort

Tulamben entfernt.
Alam Batu - so der Name des schmucken, gemütlichen
Resorts besteht seit Anfang 2006. Erbaut wurde es an
einem der schönsten Strandabschnitte weit und breit. So
wird die schwarzsandige Bucht von bizarren aber sehr
fotogenen Vulkanfelsen eingerahmt. Herzstück des
Resorts ist das gemütliche, beidseitig offene Restaurant,
wenige Stufen oberhalb der luftigen Terrasse direkt über
dem Meer. Hier sitzt man
abends beisammen und
genießt den Sonnenunter-
gang bei einem leckeren
Aperitiv.
Apropos Beisammensitzen:
Geselligkeit wird im Alam
Batu groß geschrieben.
Sowohl auf der Terrasse als
auch im Restaurant sitzt man
gemeinsam an großen Tisch-
en zusammen und findet so
schnell Anschluss. Aber kei-
ne Sorge, es ist auch genug
Platz vorhanden, wenn man
mal einen Abend in trauter
Zweisamkeit verbringen
möchte. Frisch Verliebte kön-
nen sich auch ein Candlelight
Dinner an einem abgelege-
nen Plätzchen mit Meerblick

gönnen.
Noch mehr Privatsphäre hat man schließlich in den 11
geräumigen Bungalows, die nicht nur äußerst geschmack-
voll eingerichtet sondern auch sehr funktionell und vor
allem bequem sind. Sie sind in dem tropischen Garten
geschickt angelegt, sodass man seine Nachbarn so gut wie
nie zu Gesicht bekommt. Ebenfalls nur wohlfühlen kann
man sich am formschönen Süßwasserpool sowie in dem
etwas erhöht liegenden kleinen Spabereich wo man sich
bei balinesischen Massagen und Schönheitsbehandlungen
entspannt.

Bali

TauchenTauchen
Text & Fotos: Wolfgang Pölzer

auf Baliauf Bali
wie Gottwie Gott

& Leben& Leben

Das Hausriff  vom Alam
Batu kann sich sehen lassen



Summa summarum
macht die gesamte Anla-
ge einen perfekten Ein-
druck, weil einfach alles
passt. Angefangen vom
freundlichen und - was
auf Bali bei Gott keine
Selbstverständlichkeit ist
- kompetenten Personal
über die hervorragende
traditionelle Küche, die
tolle Lage, die richtige
Größe und nicht zuletzt
schließlich eine gute
Tauchbasis.
Diese steht unter der
Leitung des urigen Tiro-
lers Harry Grosser, der
mit seinem österreichi-
schen Charme den
„Laden“ führt. Um die
Tauchgäste möglichst
flexibel, schnell und
bequem zu den besten
Tauchspots zu bringen,
erfolgen die meisten
Ausfahrten vom eigenen
7 Meter GFK-Schnell-
boot aus. Damit werden
auch regelmäßig Early
Morning Dives, bei-
spielsweise zum bekann -
ten Wrack der „Liberty“
unternommen. Das hat
den großen Vorteil dass
man nur so die Chance
hat einmal der Erste am
Wrack zu sein, da die
Tauchbasen direkt am
Strand vor dem Wrack
nicht vor 7 Uhr morgens
aufsperren. Man entgeht
so also dem Massenan-
sturm an Tauchern und
kann das Wrack mit sei-
ne r  Unmenge  an
Fischen für sich alleine

Werbung

Gelbband-Seenadel, Männchen trägt Eier in Bauchtasche
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Bali

genießen. Dass man sich auch nicht mit dem bei leichtem
Wellengang anspruchsvollen Einstieg von Land aus ärgern
muss fällt ebenso positiv auf, wie das tolle Gefühl danach
beim Frühstück um 8 Uhr, dass man noch den ganzen Tag
zur Verfügung hat.
Neben dem Tulamben-Wrack werden aber auch noch
eine ganze Reihe von anderen Tauchplätzen angefahren,
die sich allesamt lohnen mehrfach betaucht zu werden.
Die meisten von ihnen liegen lediglich 5 bis 10 Minuten
entfernt, manche sogar noch deutlich näher! Getaucht
wird in der Regel in geführten Klein- und Kleinstgruppen,
sodass auch langsame Fotografen voll auf ihre Kosten
kommen. So werden bis zu vier Boots-Ausfahrten pro Tag
angeboten. Wem das nicht reicht kann auch zusätzlich
noch ans Hausriff gehen. Und das ist keine Notlösung wie

oft wo anders, sondern ein echtes Highlight! An zwei mit
Seilen gesicherten Einstiegsstellen kommt man auch bei
mäßigem Wellengang noch gut ins Wasser und wieder
heraus. Wie man schon an den steilen und schroffen
Lavaformationen an Land erahnen kann, setzen sich auch
unter Wasser die Vulkanformationen fort. Das schwarze
Gestein ist dort allerdings von Unmengen an bunten Hart-
und Weichkorallen, Schwämmen, Seescheiden und Algen
überzogen. Davor steht, tänzelt und streift ein beein-
druckender Fischreichtum in der meist leichten Strömung,
immer auf der Suche nach Nahrung. Von der Struktur her
fällt das Hausriff stufenförmig mit kleineren Steilwänden
bis in große Tiefe ab. Dazwischen sind feinsandige Rin-
nen, Korallenplateaus und -abhänge. Besonders im 30-
Meter-Bereich rechter Hand kann das Hausriff von seiner  
Schönheit her mit vielen bekannten Tauchspots von Bali
locker mithalten! Ein phantastischer Bewuchs mit hellrosa
gefärbten Weichkorallen, ausladenden tiefroten Besengo-
rgonien ne ben gewaltigen pink ge- färbten Tonnen-
schwämmen und dichte Wolcken von Fahnenbarschen da -
vor, vermögen mit Sicher heit nicht nur Fotografen zu
begeistern. An größerem „Getier“ bekommt man oft
Schwärme von Füsilieren, Trupps von Fledermausfischen,
Stachelmakrelen, oft auch den ein oder anderen Riffhai
und regelmäßig einen von drei „standorttreuen“ Adlerro-
chen zu Gesicht. An den hochbegehrten Crittern findet
man am Hausriff neben vielen verschiedenen Nackt-
schneckenarten immer wieder Geisterpfeifenfische,
Weichkorallenkauries, Anglerfische, Riesensepien, Har-
lekingarnelen und Boxer krabben. Selbst Raritäten wie
Mimic-Octopus und Rhinopias, Manta und Mondfisch
wurden hier schon gesichtet - Aber dafür braucht man na -
türlich das nötige Quent chen Glück.
Am Hausriff kann man übrigens selbständig im Buddy-
Team tauchen und zwar ohne jegliches Zeitlimit. Auch
sonst wird man hier als erfahrener Taucher kaum
eingeschränkt oder gar bemuttert und in ein striktes
Schema gepresst, wie so oft wo anders.
Kurzum, nach etlichen Baliaufenthalten und Besuchen
bei etwa einem Dutzend verschiedener Tauchresorts
auf der ganzen Insel kann ich das Alam Batu nur jedem
als „Geheimtipp“ ans Herz legen.

Infos & Buchungen:

Reisebüro Lorenc, Triesterstraße 167, 1230 Wien, 
Tel. 01/603 91 18, Fax: 01/603 97 24
E-Mail: reisen@lorenc.at  Internet: www.lorenc.at

wer sich hier nicht wohlfühlt ...
... ist selber schuld

auch diese prächtigen Besen-
gorgonien sprießen am Hausriff

die Tauchbasis mit
„tropischer Aircondition“
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Ausbildung

Jeder Taucher kennt sie, die Routineprobleme, wie
etwa ein gerissenes Maskenband oder ein vergessener
Bleigurt.

Ärgerlich wenn man nun die Strecke vom Einstieg ins
Wasser wieder zurück zur Tauchbasis laufen muss und die
anderen Kursteilnehmer nun auch noch ungehalten sind,
weil sie warten müssen.

Erfreulich, wenn man da auf einen Divemaster zurück-
greifen kann. Jenen Leader der Tauchbranche für den sol-
che Situationen zum Alltag gehören und einfach den Job
bedeuten. Der Divemaster ist jemand, der für Taucher
einen Service erbringt, an den sie sich wenden, wenn sie
ein Problem haben, Rat brauchen, Hilfe benötigen oder
sie einen Buddy suchen.

Nur etwa 10% aller Taucher weltweit erreichen diese Stu-
fe. Es stellt den Divemaster damit eine Stufe über die
Gemeinschaft der Freizeit-Taucher aufgrund seiner Pro-
fessionalität, dem vorbildlichen Verhalten sowie seiner
Fähigkeit bei der Ausbildung und Tauchaktivitäten zu
assistieren bzw. die Supervision auszuüben.

Von Sporttauchern werden bestimmte Charakteristika von
einer Person erwartet, die PADI`s Divemaster Stufe
erreicht hat. Hierzu zählen: beispielhafte Tauchfertigkei-
ten, Rettungsfertigkeiten, Kenntnisse der Tauchtheorie auf
Profiniveau, Kompetenz als Assistent, Fähigkeiten im
Tauchmanagement und in der Supervision, vorbildliches
ethisches Verhalten sowie Spaß und Enthusiasmus. 

Wie sieht nun der Weg zum Divemaster aus? Nun, der
Kurs besteht aus drei Modulen: Entwicklung der theoreti-
schen Kenntnisse, Wasserfertigkeiten und Ausdauer,
sowie praktische Anwendung. Das Theoriemodul besteht
aus 12 Themen, die im Selbststudium, bei Projekten, in
Lektionen im Unterrichtsraum und bei Gesprächen mit
dem Instructor erarbeitet werden. Die Abschlussprüfung
erfordert dann für jeden Teilbereich mindestens eine Quo-
te von 75% richtigen Antworten. Wird diese nicht erreicht,
kann der betreffende Teilbereich einmal wiederholt wer-
den.

Das zweite Modul, Wasserfertigkeiten und Ausdauer, dient
zum einen dazu die Aus- dauer zu entwickeln und zu
beurteilen und zum andern die Tauchfertigkeiten weiter
zu verfeinern. Verschiedene Schwimmübungen mit Zeit-
nahme stehen dabei auf dem Programm.

Das dritte Modul wendet in der Praxis an, was in den vor-
angegangenen Modulen erlernt wurde: das Anfertigen
einer Tauchplatzkarte, eine Übung zur Lösung eines
Unterwasserproblems und die Durchführung eines vom
Divemaster selbst durchführbaren Programms. Sind
schließlich alle Brevetierungsanforderungen erfüllt, erhält
man das Brevet und wird Mitglied bei PADI. Ein durchaus
langer, aber lohnender Weg in die Profiliga des Tauchs-
ports.

Was sind nun die Hauptaufgaben eines Divemasters? Vor
allem die Durchführung der Supervision(Aufsicht) von
ausbildungs- wie von nicht ausbildungsbezogenen Aktivi-

Der DIVEMASTERDer DIVEMASTER
q~ìÅÜéêçÑá=ãáí=eÉêòq~ìÅÜéêçÑá=ãáí=eÉêò

Text & Fotos: Christian Steinwender
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täten bei der Planung, Organisation und Durchführung
von Tauchgängen. Das bedeutet in der Schwimmhalle
z.B. das Ausgeben und die Hilfe bei der Montage/Demon-
tage der Ausrüstung,     Kontrolle des Sicherheitschecks,
die Betreuung der Tauchschüler vor dem Einstieg ins Was-
ser, Supervisionsaufgaben im Wasser zu übernehmen,
usw. Weiters in sämtlichen Tauchkursen dem Instructor
im Schwimmbad oder auch im Freiwasser zu assistieren.
Selbstständige Durchführung der Schnorchelteile des
OWD Kurses, des Discover Snorkeling Programms, des
Skin Diver Kurses, des Discover Scuba Diving Programms
(nach Absolvierung des DSD-Praktikums), des Discover
Local Diving Programms, des Scuba Review Programms,
uvm.

Die Fülle der Mög-
lichkeiten einen
Divemaster einzu-
setzen und die
Vielseitigkeit sei-
ner Ausbildung
machen ihn bei-
nahe unentbehr-
lich für den Be-
trieb einer Tauch-
schule. Als Beglei-
tung auf Tauchsa-
faris für Gruppen,
die einen geführ-
ten Tauchgang im
Meer vorziehen,
als wichtiger Assi-
stent bei Fortbil-
dungskursen wie
etwa dem “Ad-
vanced OWD-
Kurs” oder als
Ansprechpartner
für Tauchschüler
und Kunden: der
Divemaster ist tat-
sächlich ein Mei-
ster seines Fachs

und für die Tauchbranche ein Profi mit Herz.

Infos & Divemaster-Kurse bei:

Tauchsport Lorenc, Triesterstraße 167, 1230 Wien, 
Tel. 01/603 97 23, Fax: 01/603 97 24
E-Mail: 1230@lorenc.at  Internet: www.lorenc.at

Die passende Ausrüstung für die Tauchschüler zusammen -
zusuchen ist eine der vielen Aufgaben des Divemasters.

Infoabend zum nächsten Kurs: 26.11.09 
Einstieg im Dezember noch möglich! 
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Ägypten

Wenn man das Elphinstone Reef googelt, dann
sind die an vorderster Stelle gelisteten Treffer
weitgehend solche, die sich mit Unfällen an die-

sem Riff befassen. Es ist hier in der Vergangenheit immer
wieder zu Zwischenfällen gekommen. Nicht ausschließ-
lich, aber vorwiegend, waren unerfahrene Taucher invol-
viert. 
Und in der Tat ist dieses Riff kein Platz für Anfänger: star-
ke Strömungen, eine atemraubende Steilwand, tiefe Pla-
teaus an der Nord- und Südspitze und häufige Begegnun-
gen mit  Weißspitzen-Hochseehaien (Carcharhinus
longimanus) sowie neuerdings Tigerhaien (Galeocerdo
cuvier) setzen ein Mindestmaß an Erfahrung voraus. Stän-
dige Kontrolle des Luftverbrauchs, ein routinierter
Umgang mit Strömungen und sehr gute Tarierungskennt-
nisse sind hier ebenso unerlässlich wie das Mitführen
einer Boje. Die korrekte Handhabung einer solchen soll-
te immer wieder im heimischen See oder Hallenbad geübt
werden.
Sind all diese Voraussetzungen gegeben, steht einem
spektakulären Tauchgang an diesem ca. 700 m langen
und 50 m breiten, in Nord-Süd-Richtung liegenden Riff
nichts mehr im Wege. Naja, nicht ganz. Da die Küste nur
rund 9 km entfernt ist, ankern auch Tagesboote neben
Safaribooten hier. Das Riff ist aber groß genug, um nicht
das Gefühl, in einem Whirlpool zu tauchen, aufkommen
zu lassen.
Das Nordplateau ist zunächst die Fortsetzung des Riffs in
einer Tiefe von 4 – 6 m, fällt dann mit einer kleinen Stufe
ab auf knapp 20 m und anschließend sanft auf rund 40 m, 
wobei das Plateau immer schmäler wird. Ein gut sichtba-

rer Canyon unterbricht an dieser Stelle das Riff, das nun
kontinuierlich bis zu 100 m zum Meeresgrund hin aus-
läuft.
Die Hauptströmungsrichtung ist von Nord nach Süd,
daher ist es nicht immer einfach das Nordplateau zu
betauchen. Ist die Strömung stark, gehört ein Drifttauch-
gang am Elphinstone Riff zum Feinsten, was man im
Roten Meer erleben kann: schön austariert auf etwa 15 m
Tiefe, die Beine im Schneidersitz verschränkt und los geht
eine spektakuläre Live-Show vorbei an violetten, roten 
und blauen Weichkorallen, großen Fächergorgonien, far-
benfrohen Rifffischen. Manchmal begleitet von Napo-
leons, Makrelen und schwarzen Schnappern, geduldet
von Barrakudas und Weißspitzenriffhaien, beobachtet von
Riesenmuränen und Zackenbarschen, selten umkreist von
einem Manta.
Je nach Stärke der Strömung kann man die 700 m Elphin-
stone Riff schon mal in 10 min abspulen. Das bedeutet 18
Meter in 15 Sekunden! 4mal so schnell wie die max. Auf-
stiegsgeschwindigkeit (18m/min). Es geht aber oftmals
auch ruhiger zu an diesem Riff. Dann ist Zeit, all die klei-
nen und nicht minder beeindruckenden Lebewesen zu
bestaunen, die hier heimisch sind: hübsch anzusehende
Pyjamaschnecken, fragile Garnelen, Clownfische in der
Symbiose mit einer Anemone, goldfarben gepunktete
Plattwürmer, Strahlenfeuerfische und unzählige, bunte
Rifffische.
Das Südplateau, meist Ankerplatz der Safariboote, erinnert
an eine riesige Zunge, die bei etwa 20 m Tiefe beginnt
und dann kontinuierlich auf 40 m abfällt, ehe es mit
einem scharfen Abriss in die Tiefe des Roten Meeres aus-

ElphinstoneElphinstone
ReefReef

Text & Fotos: Christian Steinwender

Schönstes Riff der Welt oder überSchönstes Riff der Welt oder über--

laufener Allerweltstauchplatz ?laufener Allerweltstauchplatz ?
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läuft. Wenn die Sonne am Nachmittag diesen Korallengar-
ten erleuchtet, ist man tief beeindruckt von den Farben
und Formen, die die Natur hier hervorgebracht hat.
Weichkorallen überall, dazwischen Muränen, Dra-
chenköpfe, ja sogar Blaupunktrochen und ein Tritonshorn
wurden hier gesichtet. Auch die Jäger sind bei diesem
Fischreichtum nicht weit: häufig im Blau kann man Weiß-
spitzenriffhaie, Grauhaie, Barrakudas, Thunfische, Makre-
len und ab und zu auch einen Hammerhai sichten. Selte-
ner sind Mantas.
Am Südplateau befindet sich außerdem der geheimni-
sumwitterte Torbogen. Eine Möglichkeit in ca. 60 m Tiefe
von der Ostseite durch den Bogen hindurch auf die West-
seite zu gelangen. Mitten in diesem
höhlenartigen Durchgang liegt der
sogenannte Sarkophag. Ein auffal-
lend glatter, quaderförmiger Fels-
block, der an den Sarkophag eines
ägyptischen Pharaos erinnert. Dieser
Tauchgang ist außerhalb der Reich-
weite des Sporttauchens und es
muss dringend davor gewarnt wer-
den. Ständig drehende Strömungen
in diesem Bereich und die große
Tiefe, der Boden des Durchgangs
liegt auf 65 m (!), machen den Tor-
bogen zu einem hochriskanten
Unternehmen für Sport-
taucher und sind nur technischen
Tauchern vorbehalten.  
Um das Taucherlebnis am Elphin-
stone Riff auch für Fotografen ein-
drucksvoll zu gestalten, ist die Wahl
des Tauchplatzes in Übereinstim-
mung mit dem Sonnenstand sehr
wichtig. Dementsprechend ist morgens bis etwa mittags
die Ostseite und das Nordplateau empfehlenswert, nach-
mittags dann Westseite und Südplateau.
Häufig anzutreffen am Elphinstone Riff sind die Weißspit-
zen-Hochseehaie, auch verkürzt „Longimanus“ genannt.
Sie begegnen den Tauchern meist beim 5 Meter Stopp an

der Leine. Dabei scheinen die Haie
Spaß daran zu haben, aus einiger
Entfernung auf die Taucher zuzu-
schießen und auch schon mal nach
einer Flosse zu schnappen. Echte
Angriffe sind aber selten. Angelockt
werden die Haie durch Abfälle von
den Schiffen. Sollte sich beim Auf-
tauchen Futter, darunter fällt alles,
was Haie verschlingen können, im
Wasser befinden, dann raus aus
dem Wasser.
Es muss sicherlich nicht unbedingt
darauf hingewiesen werden, dass
sich das Elphinstone Reef weder
zum Schnorcheln noch zum Nacht-
tauchen eignet. Ersteres kommt
wegen häufig wechselnder Strö-
mungen und dem Vorkommen von
Haien nicht in Frage, Zweiteres
scheitert einfach daran, dass die

Schiffe keinen geeigneten Ankerplatz vorfinden.

Fazit: das Elphinstone Reef ist sicherlich eines der schön-
sten Riffe der Welt. Es bietet dem erfahrenen Taucher eine
immense Artenvielfalt an Tieren und Pflanzen, ein atem-
raubendes Drop off (Steilwand), fallweise starke Strö-
mungen und vielfältige Möglichkeiten für tolle Schnapp-
schüsse. Bleibt nur die Bitte, dieses Riff zu schonen, stets
auf die Tarierung zu achten und besonders vorsichtig mit
den Flossen in der Nähe der Steilwand zu sein. Elphin-
stone: ein taucherisches Juwel, das es auch noch für künf-
tige Generationen bleiben soll.

Infos & Buchungen:

Reisebüro Lorenc, Triesterstraße 167, 1230 Wien, 
Tel. 01/603 91 18, Fax: 01/603 97 24
E-Mail: reisen@lorenc.at  Internet: www.lorenc.at

Der Bärtige Drachenkopf  liegt meist bestens getarnt im Riff

Der Gestreifte Korallenwächter zählt zur Familie der Büschelbarsche
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neu im Kinoneu im Kino

Infos & Trailer auf:
www.diebucht-derfilm.de

Ric O’Barry, der ehemalige Delphintrainer von den

bekannten „Flipper-Filmen“ aus den 60er Jahren

deckt in diesem packenden Doku-Thriller ein

unglaubliches Unheil auf, das den friedlichen Meeres-

säugern widerfährt.

Was er im japanischen Küstenort Taiji entdeckt,

ist schlichtweg unvorstellbar. In einer abgelegenen

Bucht, die von der Außenwelt durch Stacheldraht

und Sicherheitspersonal abgeschottet wird, liegt ein

dunkles und tödliches Geheimnis ...

ein Muss für jeden Taucher !!!ein Muss für jeden Taucher !!!
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Ägypten

Servus Peter, lange nicht gesehen, wie
geht’s Dir denn?“ Hallo Claudia, bei
mir alles paletti. Bin in 2 Wochen wie-

der mal am Roten Meer auf einer Tauchsa-
fari mit der Horizon.“
„Horizon?“ Fragt Claudia verdutzt. „Hast
Du Dich von Deiner Gerlinde nun endgül-
tig getrennt?“
„Aber nein. Die Horizon ist ein Schiff, fast
40 Meter lang, ein schwimmendes Hotel
mit allem erdenklichen Luxus: Honeymo-
on Suiten, mehreren Sonnendecks, Flach-
bild-TV mit Musikanlage, 2 Schlauchboo-
te,...“
„Du brauchst mir nicht vorschwärmen.“
Unterbricht Claudia. „Ich bin selber einmal
vor vielen Jahren auf so einem kleinen,
klapprigen Boot mitgefahren. Das Sonnen-
deck war so klein, dass wir Gäste nur seit-
lich liegen konnten. Und das Essen war grauenvoll: eigen-
artig schmeckende Gerichte aus der islamischen Küche;

ich hatte ständig Durchfall. Und zu trinken gab’s nur Cola
aus 0,2 l Flaschen. Peinlich. Nitrox gabs auch nicht. Und

in den Kabinen hab ich mehr geschwitzt
als in der Pratersauna. Nein, nie wieder,
das kannst mir glauben.“ Die Enttäuschung
ist Claudia wahrhaftig ins Gesicht geschrie-
ben.
Peter fühlt sich herausgefordert. Wie gerne
würde er mit Claudia wieder einmal einen
Tauchurlaub gemeinsam verbringen. „Das
ist alles Schnee von gestern, glaub mir. Die
Küche auf der Horizon ist echt lecker. Es
wird viel Gemüse zubereitet und Reis und
als Hauptspeisen gibt’s Nudeln, Rind-
fleisch, Fisch, manchmal Faschiertes, ja
sogar Schnitzeln. Alles in Buffetform. Zu
trinken gibt’s Wasser aus dem Spender.
Absolut unbedenklich und frisch. Tee und
Kaffee sind den ganzen Tag frei. Auch
Nitrox gibt’s jetzt an Bord.“

TauchsafarisTauchsafaris

Text & Fotos (2): Christian Steinwender

einsteinst

und jetztund jetzt

Auf  den Tauchsafaris gibts nicht nur viel zu sehen sondern auch gutes Essen (unten)



„Tatsächlich“? Claudias
Aufmerksamkeit ist
geweckt. „Die Sonnen-
decks sind übers ganze
Schif f verteil t .  Am
besten ist Du nimmst
Dir eine dieser beque-
men Liegematten und
legst Dich drauf, wo
auch immer Du willst.
Dort ist dann D e i n
Sonnenstudio. Übrigens:
alle Kabinen sind klima-
tisiert, nix mit Pratersau-
na.“
„Na, das klingt aber
verlockend, da hat sich
offenbar wirklich viel
verändert in den letzten
Jahren.“ Claudia wirkt
etwas nachdenklich.
„Aber irgendeinen Haken
muss die Geschichte
doch haben? Sicher ist
so eine Safari mit Flug
und allem drum und
dran unbezahlbar.“
„Also ab 990.- € bist Du
schon dabei.“ Peter sieht
sich mit Claudia bereits
abtauchen.
„Ja, aber der Flug und
…“
„Ist dabei. Ebenso wie
Verpflegung und Soft-
Getränke. Auch der
Transfer zum Boot.
Sogar das Visum. Glaub
mir, ich habe mir schon
einige Anbieter angese-
hen, aber Lorenc bietet
ein Komplettpaket, ohne
versteckte Kosten, ohne
Fallen. Und eines ist bei
Lorenc top: Urlaub von
Anfang an. Übrigens: im
kommenden Jahr 2010
gibt es ein spezielles
Safariprogramm mit tollen
Angeboten für Gäste,
die schon einmal mitge-
fahren sind, aber länger
als 5 Jahre nicht mehr
bei Lorenc gebucht haben.
Eine Rückgewinnungs -
aktion sozusagen.“
„Nun gut, Peter, Du hast
mich überzeugt. Lass
uns doch gemeinsam zu
Tauchsport Lorenc in die
Triesterstraße fahren
und alle Einzelheiten
besprechen. Ich freue

mich auf einen gemeinsamen Tauchurlaub mit Dir.“
„Den Du nicht bereuen wirst. Dafür habe ich ja Tauch-
sport Lorenc auf meiner Seite.“

Infos & Buchungen:

Reisebüro Lorenc, Triesterstraße 167, 1230 Wien, 
Tel. 01/603 91 18, Fax: 01/603 97 24
E-Mail: reisen@lorenc.at  Internet: www.lorenc.at

Werbung
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oder:
Tauchreisen Lorenc, Tel. 01/603 91 18, 
reisen@lorenc.at  Internet: www.lorenc.at
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